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Vnnd dennen Leprosen49 alhier zum Padt Trunkh ybers
  Jahr crafft genedigisten Beflchs [sic] de dato 16. Augusty
  Anno 1656, welcher selbiger Preurechnung fol. 29 zr.
sub N

o. 5 beigelegt, abermahls verraicht vermög
N

o. 9   Scheins, datirt den 14. Maj A
o. 1692

1 Viertl

Huius 15 Viertl

[fol. 41r]

Dan zaigt hienebenligender de dato 1. Septembris aus-
  geferttigter vnnd den 16. diss A

o. 1691 alhier ein-
Litt. B   geliferter genedigister Befelch, das dennen p. Herren P.P.

  Franziscanern zue Landtshueth aus Gnaden
  vnnd als ein Allmosen pro A

o. 1691 widerumb Vier
Viertl Pier gegen Schein darzugeben genedigist bewill-

  iget, so ihnen auch nachsag Bscheinung, datirt
N

o. 10 den 1. Octobris A
o. 1691 abgeuolgt, id est

         4 Viertl

Ingleichen sinndt dennen p. Herren P. P. Capucinern
  zue Landtshueth vermög hiebeikhommendten

Litt. C   genedigisten Beflchs [sic], datirt den 23. Juny vnnd
pres. 3. July A

o. 1691 sechs Viertl Pier
  als ein Allmosen genedigist angeschafft, wie sye
  auch solches nach Inhalt beigebognen Scheins dato

N
o. 11 19. July A

o. 1691 empfangen, id est
6 Viertl

So ist nach Absterben Georgen Rieders, Burgers vnnd
  Altmihl Paders alhier, dessen hinterlassner Wittib
  Anna Riederin vf deren beschehen diemiethigistes Sup-
  plicirn von lob. Preu Commiszion wegen vermög

Huius 10 Viertl

49 Eigentlich Aussätzige; hier nicht unbedingt, da das Kelheimer Leprosenhaus auch arme Kranke beher-
bergte.


